
��� �������	�� 
�� ��� �
���
HANDBALL-UMSCHAU: Koordinationstests werden allgemein akzeptiert

VON IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Vor zwei Wochen
hatte Olaf Grintz ein schönes
Erlebnis. Der Lehrwart des
Handballkreises Bielefeld-
Herford erhielt einen Anruf
einer Mutter, die ihren Sohn
vor zwei Jahren vom Hand-
ball hatte abmelden wollen.

„Das habe doch nichts mit
Handball zu tun“, erinnert sich
Grintz an die damalige Aussage
der Mutter. Sie hatte sich über
die Koordinationstests geär-
gert, die seit drei Jahren ver-
pflichtend zum Spielbetrieb der
E-Jugendgehören.Zwei Mal pro
Saison treffen sich alle E-Ju-
genden und stellen an sechs an-
spruchsvollen Stationen ihre
motorische Vielseitigkeit unter
Beweis. Was Seilspringen oder
einbeinig hüpfend einen um-
gedrehten Kasten durch die
Halle zu schieben mit Hand-
ball zu tun haben und warum
die Ergebnisse auch noch ihren
Niederschlag in der Tabelle fin-
den, erschließt sich nicht nur
manchem E-Jugendlichen nicht
immer auf den ersten Blick.

Zwei Jahre nach ihrer Kritik
fand die Mutter nun aber lo-
bende Worte. „Diesmal hat sie
gesagt, dass es toll sei, wie sehr
sich die Kinder weiterentwi-
ckelt haben und wie gut sie sich
bewegen können“, berichtet
Grintz. Der Lehrwart hat ein
weiteres Beispiel für die inzwi-
schen flächendeckend gute
Ausbildung im Kinderbereich.
Auf einem Lehrgang habe kürz-
lich ein Trainer aus der Hand-
ball-Hochburg Minden-Lüb-
becke die D-Jugend-Kreisaus-
wahl (diese Spieler waren die
ersten, die den Motoriktest ab-
solvierten) enorm gelobt. Spiel-
auffassung und Technik seien

deutlich besser als die der Al-
tersgenossen aus dem Mühlen-
kreis.

Die E-Jugendlichen, die am
vergangenen Sonntag ihre
Übungen zu bestehen hatten,
sollen eine ähnliche Entwick-
lung nehmen. „Wir haben jetzt
nicht krampfhaft dafür geübt.
Wir haben sowieso jede Woche
eine feste Zeit, in der wir nur
Koordinationstraining ma-
chen“, berichtet Sven Grüger,
Trainer der TSG Altenhagen-
Heepen. Andere Mannschaften
hingegen hatten in den Vor-
wochen viel für den Wettbe-
werb geprobt. Für viele Kinder
war es die erste Teilnahme, wie
etwa für den Nachwuchs des
TSVE. Auch Selim Richert (Bie-
lefeld-Süd) war erstmals dabei.
„Es war gar nicht anstrengend,

aber ziemlich spannend“,
meinte der Neunjährige. Team-
kollege Jan Heidemann hatte auf
der Anfahrt zum Koordinati-
onswettbewerb erst einen Fahr-
radunfall, zog aber die Teil-
nahme trotzdem voll durch.
Trotz Problemen beim Seil-
springen verhalf er seiner
Mannschaft mit guten Leistun-
gen zum zweiten Platz bei den
Kreisklassen-Teams. In der
Kreisliga schnitt Löhne/Men-
nighüffen am besten ab, zweit-
bestes Team war der TuS 97. Bei
den Mädchen war VfL Herford
am besten.

Betreut wurden die Kinder
von 15 Teilnehmern des Juni-
or-Trainer-Lehrgangs. Jener
Veranstaltung, die schon seit
Jahren gut im Handballkreis
angenommen wird und bereits

die Ausbildung mehrerer jun-
ger Trainer gefördert hat. „15
Teilnehmer waren eine Super-
Anzahl. Wir konnten sehr in-
tensiv und individueller arbei-
ten“, meint Olaf Grintz. „So
konnten wir den Theorieteil ge-
ring halten und viel Praxis ma-
chen. Das wollen die jungen
Trainer ja auch.“

Dank der Hilfe der Junior-
Trainer, aber auch weil der Ab-
lauf inzwischen eingespielt so-
wie in den Vereinen akzeptiert
ist, hatte der Lehrwart während
der Tests einen entspannten Job.
„Es gab diesmal nicht eine ne-
gative Stimme. Alle haben ver-
standen, dass es zur vielfältigen
Ausbildung der Kinder hinzu-
gehört“, so Grintz. Er tippte le-
diglich die Ergebnisse der ein-
zelnen Teams in den Compu-
ter ein und konnte feststellen,
dass die Mädchen insgesamt et-
was besser abschnitten als ihre
männlichen Kollegen. „Man
merkt, dass die Werte etwas
besser werden, weil in den Ver-
einen mehr Koordinationstrai-
ning gemacht und auch schon
in der E-Sonderstaffel damit
angefangen wird.“

Eine Sorgenfalte hatte Grintz
aber dennoch. „Die Mann-
schaften werden weniger. Die-
ses Jahr haben wir 29 E-Ju-
gend-Teams. Vor zwei Jahren
waren es noch 35. Das zeigt, dass
wir an der Basis weiter gut ar-
beiten müssen.“ Im Wettstreit
gegen andere Sportarten liefert
der Vielseitigkeitswettbewerb
ein positives Argument für El-
tern, die auf der Suche nach ei-
nerSportart für ihreKindersind.
Schließlich zeigt der Anruf der
ehemals verärgerten Mutter,
dass die Motoriktests inzwi-
schen kein Grund mehr für das
frühe Ende einer Handball-
Karriere sind.

�����������������WährendvorneeinJöllenbeckereinenKastenschiebt,
muss Till Abel (Bielefeld-Süd) den Ball durch das Kastenteil prellen.

���������� Beobachtet von Junior-Trainerin Julia Steiner (l.) macht Despina Dröge vom TSVE Wechselsprünge an einem Kasten. Dabei muss
sie tippen und den Ball zwischendurch hinter dem Rücken übergeben. FOTOS (2): IVO KRAFT
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SG Bünde – SG Karpovs Enkel 6,0:2,0
Ennigerloh-Oelde – SG Brakel/Driburg 5,5:2,5
Spvg. Versmold – SK Oerlinghausen 4,5:3,5
Bielefelder SK II – Gütersloher SV III 5,5:2,5
TuRa Elsen – Freibauer Lübbecke 6,0:2,0
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SCHACH

$((�� '����� ��(&�� Nach erfolgreichen Jahren im Ski-Weltcup hat
Wolfgang Schäfer seinen Rücktritt bekanntgegeben. FOTO: NW
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TANZEN: Schöne Erfolge
bei „OWL tanzt“

¥ Bielefeld. Dreimal Gold,
fünfmal Silber und viermal
Bronze – so sieht die stolze Bi-
lanz der Paare des S-Dance
Clubs Bielefeld, die bei „OWL
tanzt“ an den Start gegangen
waren, aus. Dazu kamen wei-
tere vier Finalteilnahmen, zwei
Semifinalteilnahmen und drei
Aufstiege.

David Landwehr und Anna
Pavlov ertanzten sich Platz eins
in der Junioren II D-Standard
und sind damit in die Junioren
I C Standard aufgestiegen. Wei-
terhin erreichten sie in der Ju-
nioren II C-Latein den zweiten
Platz und konnten damit ihren
Aufstieg in die Junioren I B-La-
tein, der höchsten Turnierklas-
se für Junioren, feiern. Daniel
Müller und Kathrin Martens
kamen in der Junioren II D-
Standard auf den zweiten Platz
und konnten drei Bronzeme-
daillen in den Turnieren der Ju-
nioren II C Latein und der Ju-
nioren I C Latein gewinnen.

Die noch frische Paarzusam-
menstellung Daniel Rehl und
Vanessa Ens hat gleich vier Me-
daillen ertanzt. Sie erreichten
den zweiten Platz in der Juni-
oren II D Latein, anschließend
gewannen sie die Junioren I D
Latein sowie das Turnier der Ju-
nioren II D. Damit durften sie
in der Junioren II C Latein mit-
tanzen, in der sie den zweiten
Platz erreichten und damit in
die Junioren I C Latein aufge-
stiegen sind. Das letzte Turnier
des Samstages begann um 21:55
Uhr mit 21 Paaren in der Se-
niorenIBStandard-Klasse.Dort
belegten Sascha und Svetlana
Doskotz den zweiten Platz. Efim
und Karina Chinaev von der
TSG Bielefeld kamen im Kin-
der D-Lateinturnier auf den
dritten Platz.

����������� ��� ��	������ David
Landwehr und Anna Pavlov
konnten bei „OWL tanzt“ voll
überzeugen. FOTO: NW
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¥ Bielefeld. Beim Best-Wicht-
Cup des TuS Velmede Bestwig
waren die Rhönradturner des
TSVE wegen vielfältiger Ver-
pflichtungen mit sieben „Wich-
ten“ am Start. Für die kleine
Teilnehmerschar hat sich die
Fahrt gelohnt: Alle Mitfahrer
landeten in den Top Ten. An-
nika Klemme holte die Bron-

zemedaille in der L5 (Jahrgang
2004), dicht gefolgt von Tabea
Beyer (4.), Ronja Beckmann
(5.), Mathilda Hellweg (6.) und
Hanne Kuper (10.). Jonna Spa-
link erreichte im Jahrgang 2002
einen guten siebten Platz. Va-
nessa Thomfohrde krönte die
Leistungen mit dem Pokalsieg
in der L5 Jahrgang 2001.FOTO: NW
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SKI ALPIN:Weltcup-Starter beendet seine Karriere
¥ Bielefeld. Wolfgang Schäfer
macht Schluss. Nach 35 Jahren
auf Europas Skipisten sagt der
erfolgreiche Senioren-Welt-
cup-Fahrer des Bielefelder Ski-
clubs dem Wettkampfgesche-
hen ade.

„Die Vorbereitung auf die
neue Saison in der Skihalle Bot-
trop und auf dem Pitztaler Glet-
scher ist zwar hervorragend ge-
laufen, doch finanziell wird mir
das alles zu viel“, sagt Schäfer,
der mit 80 Jahren noch so fit
ist wie der berühmte Turn-
schuh. Die Kosten für die An-
reise zu den Weltcups (etwa
12.000 Kilometer pro Winter),
für die Hotels und für neues
Material übersteigen mittler-
weile das Budget des Bielefel-
ders, der – zunächst als Flach-
länder von der alpinen Kon-
kurrenz belächelt – seine Geg-
ner so manches Mal ins Stau-
nen brachte. An vier Senioren-
Weltmeisterschaften hat Schä-
fer teilgenommen, bei 86 Welt-
cuprennen im Slalom, Riesen-
slalom und Super G war er am
Start. Mit fünf Podestplätzen
und 56 Top-Ten-Platzierungen
bewies er international immer
wieder sein großes Können.

National war der Bielefelder,
der seit 1994 im Senioren-Welt-
cup mitmischte, ohnehin eine

feste Größe. Bei elf Teilnahmen
an Deutschen Meisterschaften
holte er einen Slalom-Titel,
wurde in derselben Disziplin
noch zweimal Zweiter und stand
im Riesenslalom dreimal auf
dem dritten Podestplatz. Zahl-
reiche Top-Ten-Platzierungen
untermauern seine jahrelange
Zugehörigkeit zur deutschen
Spitze. Viele Pokale und Me-
daillen werden ihn noch lange
an seine sportlich erfolgreiche
Zeit erinnern.

Zum Skisport gebracht hatte
den gebürtigen Dresdener, der
lange Zeit dem Radsport frönte
und 1956 in die Bundesrepub-
lik übersiedelte und seit 1958 in
Bielefeld lebt, sein Nachbar und
passionierter Skifahrer Norbert
Malzer. 1979 kam Schäfer bei
seiner ersten Bezirksmeister-
schaft gleich auf Podestplätzen
ein. Von 1984 bis 1989 gewann
der Bielefelder bei den West-
deutschen Alpinen Meister-
schaften einmal Silber im Sla-
lom und dreimal Bronze im
Riesenslalom. Diese Erfolge
blieben natürlich nicht unbe-
achtet: Im Lauf seiner Karriere
konnte Wolfgang Schäfer drei
Ehrungen der Stadt Bielefeld für
hervorragende Leistungen im
Seniorensport entgegenneh-
men.

�������� 
��( 1�7
ARMINIA: Verdienstnadeln für Mitglieder

¥ Bielefeld. Neben den Berich-
ten über die aktuelle Finanzla-
ge des Klubs und der Arminia-
Gruppe standen Ehrungen auf
der Tagesordnung der Jahres-
hauptversammlung beim DSC
Arminia Bielefeld.

Der Vorstand um Präsident
Hans-Jürgen Laufer, Hermann
Richter und Bernard Kiezewski
ehrte zahlreiche Mitglieder für
langjährige Vereinszugehörig-
keit. Im Einzelnen wurden Karl-
Heinz Broschk, Sabrina Noll
(jeweils 25 Jahre Mitglied), Rai-
ner Bruns, Hans-Martin Gies-
selmann(jeweils 40 Jahre Mit-

gliedschaft), Wolfgang Böll-
hoff, Hans-Udo Geßler (jeweils
50 Jahre Mitgliedschaft), Dirk
Hempel, Elke Albrecht, Katrin
Braje, Ulrike Polenz (jeweils
bronzene Verdienstnadel),
Günther Werner (silberne Ver-
dienstnadel), Cengiz Cenikli
und Sonja Esser (jeweils bron-
zene Meisterschaftsnadel) aus-
gezeichnet.

Mehreren Satzungsände-
rungsanträgen wurde mit gro-
ßer Mehrheit und ohne Ge-
genstimme zugestimmt. Um
23:01 Uhr beendete Hans-Jür-
gen Laufer die Versammlung.

��������� Unser Bild zeigt Bernard Kiezewski, Rainer Bruns, Wolfgang Böllhoff, Hermann Richter, Gün-
ther Werner, Elke Albrecht, Hans-Martin Giesselmann, Katrin Braje, Sonja Esser, Hans-Udo Geßler, Sab-
rina Noll, Dirk Hempel, Karl-Heinz Broschk, Cengiz Cenikli und Hans-Jürgen Laufer (v.l.). FOTO: WEISCHE
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JUDO: Knappe 3:4-Niederlage gegen Herford/Bünde

¥ Bielefeld. Die zweiten Her-
ren des JC 93 beendeten die Ju-
do-Landesliga als Zweiter.

Beim einzigen Saison-Wett-
kampf trat der JC gegen Gast-
geber Herford/Bünde III und
Brackwede an. Herford/Bünde
gewann zunächst 6:1 gegen die
SVB. Anschließend gewannen
sämtliche JC-Starter ihre
Kämpfe gegen den Ortsrivalen.
David Jany (-66 kg), Carsten
Dörr (-81 kg), Rüdiger Kober
(-100 kg), Oliver Kober (-90 kg),
Christoph Kempf (73 kg) und
Andreas Lich (+100 kg) mach-
ten kurzen Prozess. Allein die
unbesetzte Gewichtsklasse -60
kg wurde abgegeben. Das 6:1
gegen Brackwede fiel mit der

Unterbewertung von 60:10
deutlicher aus als der Her-
forder Sieg, so dass Her-
ford/Bünde gegen den JC 93 ge-
winnen musste. Carsten Dörr (-
81 kg) setzte sich im Boden-
kampf durch, Christoph Kempf
(-73 kg) siegte mit einem lehr-
buchreifen Morote-seoi-nage.
ElnurMadatov (-90 kg) unter-
lag, während Andreas Lich
(+100 kg) den JC 93 wieder mit
3:2 in Führung brachte. David
Jany (-60 kg) konnte sich nicht
durchsetzen, so dass André Sai-
ler (-100 kg) die Entscheidung
bringen musste. Er lieferte sich
einen spannendes Duell, fiel
aber letztlich auf einen Ura-na-
ge herein. Endstand: 3:4.
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